
Richard Wilmers (63), der die IGS
Schaumburg 16 Jahre lang seit ihrer
Gründung geleitet hatte, wurde am

13. Juli 2007 in einer feierlichen Veranstaltung
im Forum der Schule in die „passive Altersteil-
zeit“ verabschiedet. Vor 220 geladenen Gäs-
ten würdigten zahlreiche Redner, darunter 
der frühere Kultusminister Rolf Wernstedt 
(SPD), der GEW-Landesvorsitzende Eberhard
Brandt, Dirk Tack von der Landesschulbehör-
de Hannover und Armin Lohmann aus dem
MK, das große persönliche Engagement Wil-
mers beim Aufbau der IGS Schaumburg und
seine herausragenden bildungspolitischen
Aktivitäten über Schaumburg hinaus bei der
Einrichtung von weiteren Gesamtschulen in
Niedersachsen. Richard Wilmers war von
1989 bis 1997 Landesvorsitzender der GEW.

Kollegium, Elternschaft und Schülerinnen
und Schüler verabschiedeten sich auf beson-
dere Weise vom langjährigen Schulleiter, in-
dem sie die Veranstaltung in eine außeror-
dentliche Ratssitzung der Gemeinde „Wil-
mersDorf“ umfunktionierten. Auf der Tages-
ordnung stand einzig der Punkt: Verleihung
der Ehrenbürgerrechte für „Richi“ Wilmers für
seine besonderen Verdienste um die Entwick-
lung der Schule. Dieser Antrag wurde im Laufe
des Abends untermauert von insgesamt sie-
ben pointierten „Qualitätsbausteinen“. Damit
waren originelle und phantasievolle Lehrer-
und Elternbeiträge gemeint, die die großen
Stärken und die kleinen Macken des Schullei-
ters dem Publikum vorstellten. Am Ende gab
es keine Zweifel mehr an der Berechtigung der
Ehrenbürgerschaft für „Richi“.

Die auf fünf bis zehn Minuten begrenzten
Redebeiträge – nur Rolf Wernstedt durfte auf
ausdrücklichen Wunsch des scheidenden

Schulleiters länger reden – ergänzten das po-
sitive Bild der „Qualitätsbausteine“. Der stell-
vertretende Schulleiter der IGS, Eberhard
Koch, stellte in seinem Beitrag heraus, dass in
der „Ära Wilmers“ die IGS Schaumburg zu ei-
ner reformpädagogischen Vorzeigeschule ge-
worden sei. Unter Wilmers Leitung habe sich
die Schule durch ihre Qualität in Schaumburg
hervorragend etabliert, was an den ständig
gestiegenen Anmeldezahlen, der Auswahl der
Schule für das INIS-Projekt, den äußerst posi-
tiven Ergebnissen bei der Schulinspektion und
an der Erweiterung der IGS durch eine gymna-
siale Oberstufe im letzten Jahr ablesbar sei. 

Mittlerweile bewerben sich in Stadthagen
über 500 Schülerinnen und Schüler jährlich
um einen Platz in Klasse 5, doch nur maximal
120 davon können an der IGS Schaumburg
aufgenommen werden. Aus diesem Grunde
forderten Eva Burdorf, die Erste Kreisrätin des
Landkreises Schaumburg als Vertreterin des
Schulträgers, wie auch Rolf Wernstedt und
Eberhard Brandt mit scharfen Worten die Nie-
dersächsische Landesregierung auf, endlich
das Gründungsverbot für neue Gesamtschu-
len aufzuheben. 

Rolf Wernstedt charakterisierte Wilmers in
seinem Beitrag als einen „Marathonläufer“ im
Kampf für die Einrichtung von Gesamtschulen
und deren Weiterentwicklung. „Von solchen
Leuten hätten wir gern mehr“, so Wernstedt,
der ausführlicher auf die Entwicklung der Ge-
samtschulen in Niedersachsen einging und
mit Bezug auf die PISA-Ergebnisse und die
Schulentwicklung in Europa ein Gesamtschul-
system auch für Deutschland forderte. Weder
Wernstedt noch Brandt konnten sich aller-
dings vorstellen, dass „Richi“ in Zukunft bil-
dungspolitisch passiv werden könnte. Beide

ermunterten „Richi“, auch als Ruheständler
mit seinen vielen Erfahrungen weiter an der
Einrichtung von Gesamtschulen und an der
Überwindung des dreigliedrigen Schulsys-
tems mitzuwirken.

Am Ende bedankte sich der sichtlich
gerührte Richard Wilmers in seinem
Schlusswort für das viele Lob und die herz-
lichen Worte, wobei er versprach, sich auch
künftig weiter aktiv in die Bildungspolitik
einzumischen. ek 

Besondere Verdienste um die Gesamtschulentwicklung in Niedersachsen und um die der IGS Schaumburg erworben. Richard Wilmers wurde
in einer feierlichen Veranstaltung verabschiedet.
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Richard Wilmers in den Ruhestand verabschiedet

Ein Marathonläufer für die
Gesamtschulentwicklung
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